
snäiciorum lftdulternorum H8U5 cou-
verteretur.

blubitatio ^uäicum l^ obümm , et
ViceMäicum nulii loco ullixu eil , mo-
äo in processu , i^ umerogue üio lia-
ditsnt.

2i Oec . 1786.

III . Inilruotio , gua . sin ^nlorurn in
(Üomitatu Nu §iiIrAtuuiium rnunia . ex-
pücantnr , normaque , qnn ne § otiu in
Omitutibu8 tractari äebeant , xrue-
8cribitur , a.nno 1787 tz^ i8 excu8a eil.
L ^ni no8 ? arte I . ^ ormulium . Lonili-
tntoruni pro connnuni omniuin noti-
tin in8eremu8.

L a pnr V.
Oe Oikeris , keAiisc ^ue

Livitatisrus.

dere Theil den untergeordneten Gerichten
gewidmet seyn soll . -

Die Wohnung der Stuhlrichter und
Vicestuhlrichter ist auf keinen besondern Ort
beschrankt , woserne sie nur in ihrem Krei¬
se und dessen Numer sich befindet,

III . Ein ausführlicher Unterricht , durch
welchen die Amts - Verrichtungen aller Ge-
spanschaftsbeamten erkläret , und die Regel-
vorgeschrieben wird , wie die Geschäfte be¬
handelt werden müssen , ist im Jahre 1787
gedruckt worden . Wir werden diesen Un¬
terricht im I . Theile der Normal - Sammlung
zur allgemeinen Wissenschaft einschalten.

Fünftes Hauptstück.
Von den könrgl. Freistäd-

ten.

^ - ocu , quue ftomin68 liberi , uulli ker-
vituti uääicti , unu in kocietute , unogue
i'ub Nu ^ iilratu vivente8 incolunt , et
guue äiilincti8 privi1e §ii8 , et exerntio-
nibu8 provi8u iunt , prout in a1Ü8 ? ro-
vincÜ8 , ita in I^un §uriu c^uociue Livi-

nomine veniunt.

Verschiedene Gattung der Städte.

^ ) iejenigen Ortschaften , wo freie keiner

Dienstbarkeit unterworfene Personen zusam.
men , in Gesellschaft , unter dem nähmlichen
Magistrate leben , und die mit besonderen
Freiheiten , und Begünstigungen versehen
sind , werden wie in andern Ländern so auch
in Ungarn mit dem Nahmen Kreiftädte be¬
legt.



EiviiMss , qm s /VrLliieplscdpis ,
mit ^ pi8copi8 pmorit , et sociom Prue-
deiit , vocnritur I^kiscok ' ^ i .LL , Mi srmt
Eo1oe8a - ^ §riu , Na §no - Varnäiuum,
Lndnria ö^ o . soci Iru.o in legibus Dmi-
Fnrine commmmii voeabuio tnntum
D/?/o/c/cr oompoilmitur.

lüuo porro , qmo in ünitimis mili-
t ^ribns ? rovincÜ8 OLpituio8 sunt , no
DrAo5ooturi8 miiitaribu3 ciomioilium
prÄtzbent , uti Doliovurmum , Dotrinzm,
(äraäi8cu . Lc . ^ln . i 'r ^ nLZ nuncupnntur.

8unt praotoron nonnuHuo Oivita .-
te8, quno muri ^ ärintico näsucout,
qmo , quia commoroio muritimo cio-
Kinntne sunt - uti Diumou , Luccari 3 ,
Le^nin , OarolobnAurn ärc.

Loinpellantur.

^ t , U.T6MLOIIL Livi-
r ^ -rL8 iliao co §noiuWnntur , quao per
speciale privüe ^iuni Ko § ium a suri8äi-
ctione cusu8vi8 Domini terrettri8 , ue
mnximrrm pnrtom otiam Domitatu8
oxomtao , praeter Drincipem nuilum
a§no8cunt Dominum terreltrem . Dn-
äe communi voenbuio
compellari solent . Duibu8 U 0 L 0ri80n-
6ae sunt etiam Oivitnte8 ,
A soäini8 , ĉ une in tsrritoriis earum,
a.ut in vieinin reperiuntur , iroo nomen
sortzita.6 , quae Ü8äom privile ^H , qui^
düs roliqm ^ Oivirmes Diberae , U.o § ia.o- .
gue - sruuntur . ^ tque äe lÜ8 soium
nodi8 lioo ioeo sermo erit . Das
namque quartum in DiunFLriL Ltatum
iormnot , soloutquo aä Domitiu. kte^ni

? itrr,

Städte welche der Sitz emss Erzbischofs
oder Bischofs und diesem nnterthänkg sind,
heissen bischöfliche ; dergleichen sind (tolocza
Erlau , Großwaradein , Stein - am - An¬

ger rc . aber solche werden in den ungarischen
Gesetzen gewöhnlich nur Landstädte (Oppida)

genannt.

Diejenigen Städte , welche in den mi¬

litärischen Granzbezirken liegen , und wo das

Kommando , oder der sogenannte Staad sich b s?

sindet , wie z . B . Bellswar , Petrima , Gra-

disca rc . heissen Militarstädte.

Es gibt auch noch andere Städte , wel¬

che am
'
adriatischen Meere liegen , uud die,

weil sie zum Handel geeignet sind , Han¬
delsstädte genannt werden . Dergleichen sind

Krume , Buccari , Zeug , Larlopago rc.

Aber königliche Freistätte werden die¬

jenigen gestaunt , welche durch ein besonderes

Privilegium des Königs von der Gerichts,
barkeit jeder andern Grundherrschast und

größtentheils auch der Gespanschast befreiet
worden sind , uud ausser dem Landesfürsten
keinen andern Grund - Herrn zu erkennen ha¬
ben . Sie werden daher insgemein königli¬
che Lrongüter genannt . Ihnen können auch
die Bergftädte beigezahlet werden , welche
diesen Nahmen von den Bergwerken haben
die auf derselben Gebiete gefunden werden,
und die nähmlichen Freiheiten , wie die übri¬

gen Freistätte gemessen . Nur von diesen

Freistätten ist hier die Rede ; denn sie ma¬

chen in Ungarn den vierter » Stand aus,
und pflegen , wie die drei übrigen Stande

durch königliche Einladungsbriefe zu den Laud-

P g ta-



ita , prout relieM tres Ltatus/ .per 1i-
teras evocari . (Juaevis prae-
terea Livitas iu concreto sumta jure
uobilitari Pollet.

tagen berufen zn werden . Jede derselben
im Ganzen genommen / hat die Adelrrchte.

tz - M

Liberae,sac Ke§ iae,uec non ^ on-
tauae Livitates vi privile ^iorum suo .'

rnrn omni tempore exemtae fueruut a
juris ^ ictione Lomitatuum , excepto
///-?rlükio/rr> ^e/-r//?r r>e/rer/r'

r/?)2 casu , icl
enim - quauti ^uaec^ue re8 in Livitate
vencli cledeat , cleterminunär jus lVla-
AiKratibus Lomitatuum le§e eisla-
tum iuit . ^

Vormahliger Zustand der Königs.
Freistädte.

Die köuigl . Freistadte waren in Kraft
der ihnen verliehenen Vorrechte , zn allen

Zeiten von der Gerichtsbarkeit der Gespan¬

schaft ganz frei , ausgenommen in Bestim¬

mung der Markpreise , welche durch die Ge¬

setze der Gespanschaft allein eingeräumt wor¬

den ist . -
'

Huaevis er§ 0 Livitas proprium
kaduit iVIaZissratum , cujus curae et
clirectioni uuiversa ?.or. mc ^ ,
et ODconoMie^ Civitatis subjacedat.
Lausas ^uogue Livium tam Civii . ^ 8 ,
<̂ uam Luiivn^ uLS äirimencli potessas
penes Na ^issratum civicum suit.

Luperior Livitatum äirectio äe-
peuäedat a Lonsiuio K.L610 Locum-
rL ^Li^ n ^ i. 1 in politicis , in oeconomi-
cis vero u OäiuLUä.
^ .uric ^ , huae res cum multis äikücul-
tatibus odnoxia esse comperta suisset,
lVlsnäato ^ e ^ io jam anno 1783 / atc^ue
acieo ante conjunctionem Lamerae
s^un § aricae /^ulicae cum Lonsilio Lo-
cumtenentiali universa Livitatum ne-
§ otia , etiam oeconomica aä moäo cli-

ctum

Jede Stadt hatte einen eigenen . Magi¬

strat , dessen Sorgfalt und Leitung die ge-
sammten politischen und Wirthschaftsangele-

genheiten derselben oblagen . Es war ihm

auch die Macht eingeräumt , die Rechtshan¬
del der Bürger in Civil - und Kriminalfäl¬
len zu schlichten.

Die oberste Leitung der königl . Frei-
und Bergstadte hieng bisher in politisches

Angelegenheiten von der Landesstelle , in

Wirthschaftssachen aber von der ungarischen

Hofkammer ab ; weil aber mit dieser Ein.

richtung viele Schwierigkeiten verbunden ! -wa¬

ren , so sind durch eine königliche Verord-

mmg schon im Jahr 1783 , also noch bevor

die Kammer der Landesstclle einverleibt wor¬

den ist , alle Staatsangelegenheiten , selbst

Wirthschaftssachen , an eben gedachte Lan¬

des-



Qtum Konsilium tran8l3du kund , Ltqus
ita donimi ^ io etiumPoiidico -dumerA-
lis , czuue propter sslas kere dlvidütes
Po8onü , ubi , nenipe eo tempore
utruni ^ue OiLAflsriuln . Ldlm 'c s ĉdirit,
cessävit . . - ^ - ' - .

24 Oc/sö/v ^ L7 ZZ.
7 ^ UlLl 7̂ "

d3U836 vorro divlum a ŝudicio -8e-
nudu8 in huibu8duin divit3tidu8 ad
donu ^i ? x. K80MQinQi >7 , sive ud pe r̂-
8 ONÄÜ 8 ? rL68eutiae I^ eAiue in ^ udicÜ8

documtenendem : in a1Ü8 vero ad 8u-
NLM , guLe huotannis
Prue8ide ISvernicorum R.e§aliuin ^ la-
Aiüro , ak8identidu8 Lutem divitatuni
del6 §aN8 8en3toribu8 , celebrari con^
suevit , appellÄdLNtur . Huamobreni
priore8 l^L6anr : 8 , podsriore8 vero 'I'^-
V2 kNieäi . L 8 ^uanciociue noniinari con-
sueverunt.

81 R .ex in rsdu 8 politicig , nut oeco-

nornicis ĉ uidpiuin divit 3 tibu 8 rnundu-
vit , Nnndatunn eju 8Modi ad provin-
ciale Oicalkerium , lüde vero ad Na §i-
Krat :u 8 civico 8 diriFebatur . dontra
autein iVIandatA juridica ^naiiacun ^ue
direcds a dancellaria TVuliea ad Na §i-
Üraw 8 civicos diri § i , et expediri ko-
lebant.

I^ec minu8 ordinariig l^.e§ni ^udi-
cibu8 , urxote Palatino , ŝudici duriae
k^e^iae » Lano in I< e ^ni8 droatias,
Oalmatise , et Llavoniae , lavernico-
ruiD lxe §a1iurn lVla§iktro , et per8onaiis
? rae8entiae p .e §iae docurntenenti 1e-
§ 68 auctoritateni tribuerunt , Mandata.

^ u-

dessislle übertragen worden , und damit hat
auch die politische - und kameral - Rommission
ihr Ende erreicht , welche fast nur allein we¬

gen der Städte , zu Preüburg , ( wo damahls

auch noch - die Landesstelle und Hofkammer

sich defauden ) bestanden hat.

In Rechtssachen beriefen sich die Bür

ger von dem Senatsgerichte aus einigen
Städten zu dem Stuhle des Personals
der königlichen persönlichen Gegenwart , aus
anderen zu dem Tavernikalstuhl , welcher all¬

jährlich , unter dem Vorsitze des königlichen
Tavdrnikus , mit Beziehung abgeordneter
Stadträthe gehalten zu werden pflegte . Da.

her wurden manchmahl die ersteren die kö¬

niglichen , die letzteren die Tavernikalstädte

genannt.

Wenn der König in politischen oder

Kammersachen den Städten etwas befahl,

so wurde ein solcher Befehl an die Landes¬

stelle , und von dieser an die Stadtmagistrax
te gesandt ; aber Befehle in Rechtssachen
wurden unmitteibar . von der Hofkanzellei an
die Stadtmagistrate ausgefertiget.

Die Landesgesetze haben auch den or¬

dentlichen Richtern des Reichs, nähmlich
dem Palatinus , dem obersten Landrichter,
dem Banus von Kroazien , Dalmatien und

Slavonien , dem königl . Tavernikus , und

dem Personale die Macht verliehen , gericht-

liche Befehle wie an die Gefpanschafte .n , sp
auch



12 T

sm'iäicn ^ udi nci Eomidndus , idn nä Li-
vitutum ĉ io ^ue N3 §ilirAdu8 exxeässn-
cli : tzuidus , si legitime emmmrmU , hui-
vis ^ iiclex obtemperäre äeduit , kecus
nutem 81 vel ieZi condrnrin Uierund , vel
sinillrne Unrtium : expositioni imiite-
dnntnr , cum reverentin feponednutur,
vel aä iorum condrLäicdorium rele §n-
bnarur . ,

- '

H . 6 o.

Uollen ^unm Ue ^mim Hun §nr 'me iu
clecem Iractim äivi8um , 8iu^u1i3 Eom-
mil '8nriu8 K.e^iu8 nmpla . cum podelknde
pi' a.ssecLu8 , tollem prnedereA ^Vclmi-
riilkrntiones Enmernle8 couKitutae , iu
Eomidniidim 6eni <iu6 simnlicior , pln-
uior <iu6 drncdnnäorum negotiorum me-
tlioäu8 imroäucdn elk ; i1Iiu8 etinmnä-
miuillr3tioui8 , ĉ une lmctemm iu Uibe-
ii8 , Ue ^ ii8 ^ue , et Noutaui8 Eivitnti-
bu8 - obciuebnt , couver8io lunpde kegui
üebuit . ? auci8 , ĉ ui fecguuutur , nrdi-
cuÜ3 rem comxleeti ludet.

' ' 7, .

I . Uiberns , UeAinegue , uti et
Neutrums 0ivitrit68 , lmcteuu8 a Eomi-
tatuum suri8äicdioue , et L̂ uovi8,

e e rum iuiluxu immu¬
nes , sam äilHuctum Llic^uoci corpus
uou formsut . (^uemLlimocium

iu Nuu § ru'ia , aut iu Iiuu-
8Ü-

auch mi die Magistrate der Städte . anszu-
fertigen . Diesen Befehlen , wenn sie den

Gesetzen gemäß befunden wurden , mußte
jeder Richter , sich fügen ; widrigenfalls aber,
wenn dieselbe entweder gegen die Gesetze sich
verstießen , oder sich aus eine unstatthafte An¬

gabe einer ^ streitenden Partei . grimdeten,
wurden sie mit Ehrfurcht zur Seite gesetzt,
oder auf den Weg der Rechte - verwiesen.

§ . 62.

Gegenwärtiger Zustand der
. - 7 -- .-! ^ -, Städte.

Nachdem in dem Königreiche Ungarn
der öffentlichen Verwaltung eine ganz andere

Richtschnur gegeben , das Land in zehn Be¬

zirke eingetheilt , jedem ein königlicher Kom¬

missar mit ausgebreiteter Macht vorgesetzt,
eben so viele Kameraladmimstratoren einge-
sührt , und endlich den Gespanschascen eine

neue von der vorigen verschiedene Behand¬
lungsart der Geschäfte vorgeschrieöen wor¬
den ist , so mußte hieraus von sich selbst ei¬

ne Aenderung der bisher in den königlichen
Städten üblichen Verwaltung , und selbst

zum T hei l in derselben innern Verfassung
erfolgen . Alle diese Veränderungen können
in folgenden ^ Absätzen zusammengefaßt wer¬
den.

I . Die königl . Frei - und Bergstädte,
welche bisher von der Gerichtsbarkeit , und
dem Einflüsse der Gespanschaftcn in allen

Fällen , die Bestimmung der Markpreise al¬
lein ausgenommen , frei waren , sollen von

nun an keinen abgesonderten Körper mehr

auömachcn . Wie in Ungarn und Sieben-
bür-



silvania partein Oomidatu8 elkcit ; ita
Ov1ta8 ĉ uoc^ue uua ^uae ^ue zam non
nt totum , per ke sub8ilkeu8 , led nt
xar8 Ooin1tatu8 » in t^uo 8ita elk , con-
siäeranäa venlt.

bürgen die Kreise , ( oder dort sogenannten
Prozesse) einen Theil der Gespanschaftaus¬
machen , eben so soll jede Stadt nicht mehr
als ein für sich bestehendes Ganzes , sondern
als^ ein Theil der Gespanschaft betrachtet
werden.

Licut i§itur Oomitatibu8 luperiori
cuni potelkate prae8unt Lommisgarii
R.e§1i ; ita in 0ivitat68 ĉ uoc^ue par Ü8
äata poteiia8 , et ^ uri8dictio»

Wie daher die mit vorzüglicher Ge¬
walt versehenen kömgl. Kommissare den Ge-
spanschaften vorstehen , so ist ihnen auch in
Ansehung der Städte , das nähmliche Anse¬
hen , und die nähmliche Gewalt verliehe» .

Porro ^uemadmodum in (Üomita-
tibu8 univer8a Lona Oameralia , et
^uid ^uid rem oecouomicam , camera-
lem , aut privatam etiam Oppidorum,
ipeeia1ibu8 privi1e^Ü8 a tiuavi8 domi-
nali poteKate exemtorum , oecono-
miam re8picit , luperiori äirectioni ^ .d-
miuilkratorum Lameralium , in 8in§u-
Ü8 1ractidu8 coulkitutorum , lubzecta
lunt ; ita pariter tota re8 oeconomica
Oivitatum , <̂ uae ut peculia LeZia con-
siderantur , luperiori eorum modera-
tioni lubMcet.

Oeni ^ue sicut null ! ^udicum iXlo-
büium , ĉ -ui nempe non Lomitatui in-
te§ ro , led tantum parti , id elt , ? ro-
cet8ui , aut Lirculo prae8unt , la8 elt,
cum Oon8i1io Locumtenentiali com¬
mercium literarum l'overe , verum ii
a Vicecomite in Huibu8vi8 pub1ici8 , et
politicis ne ^otiiZ , tanc^uam a proximo
et immediato luo Luperiore depen-
dent ; ita inter 0ivitat63 ĉ uociue , et
Oon8Üium Locumtenentiaie omni im-

lom . i»

Zmgleichen , wie in den Gespanschas-
ten alle Kammergüter , und das Wirth-
schaftswesen , selbst von Prkvatortschaften,
die durch besondere Freiheiten keiner Grund»
Herrschaften unterworfen sind , unter der Lei¬
tung der in jedem Bezirke angestellten Ka-
meraladministratoren stehen , so ist denselben
auch die gesammteWirthschaftssache der Städ¬
te , welche allzeit als ein königliches Eigen¬
thum angesehen werden , anvertrauet.

Wie endlich die Stuhlrichter , da sie
nicht der ganzen Gespanschaft , sondern nur
einem Theil derselben vorstehen , nicht be¬
rechtiget sind , mit der Landesstelle Briefe
zu wechseln , sondern in allen politischen Ge¬
schäften von dem Vizegefpane , als ihrem
nächsten und unmittelbaren Obern abhängen,
so ist auch zwischen den Städten , und der
Landesstelle die unmittelbare Verbindung und
der schriftlichen Verkehr unterbrochen , und
die L -tadte hängen von nun an in allen po-
^ ^ liti-
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mediato uexu , et correZpoudeutia ab-

rupta , eae ^amdeiucep8 ĉ uoad publica,
et politica , uouui8i a. Vicecomitum
directioue peudebuut.

(^uae omuia cum jam tum , dum
dommii8ai 'üR .6§ii cieareutur , doduita,
coudituta ^ue iuisseut e

c/e 18 1785 » / ^ /7^ c^'s/re
(Une/n-

/ir/zn^L/e ) uidilo
tameu miuu8 uouui8i per R.68criptum
ke ^ ium die 21 Oecembri8 auui 1736
coudabilita , uec priu8 , guam prima
meu 8 i8 lVlartii , auui ^ue 1787 die ür
U8um deducta luut«

dubet lutimatum ^ ou8ilii I^ eZii,
huod ea de re ad umver8a8 k .e §ui
Iduu ^ariae , ? artiumM6 aduexarum,
Na ^ui item ? riucipatu8 1rau8ilvauiae
dibei 'a8 , ^ e ^ia8^ue , uti et lVloutauag
( dvitat68 die 6 dedruarü 1787 expedi-
tum ed , doc loco iu8erere . dM8 ken-
tentia daec ed:

„ dlacuit 5uae Najedati clemen-
„ tit8ime condituere , ut omue8 dibe-
„ rae , k^ e ^iae ^ue Ovitat68 guoad po-
„ litica publica domitatui , iu cuM8
„ ambitu 8itae 5uut , t^uoad oecouo-
„ ruioa vero ^ e ^ io (Kamerad Admiui-
„ dratori fubordiuentur , ita , ut pro
,> futuro omui8 dacteuu8 con8ueta im-
„ mediata luter praekata8 divitates
„ R.e§ ia8 , et (7ou8ilium documteuen-
„ tiale k .6 §ium corre8poudeutia ce5-
, , Sare debsat . dlt tameu ^uaevis

i , con^

litischen Angelegenheiten nur allein von der

Leitung der Vizegespane ab.

Diese Verfügungen , obwohl sie schon

damahls getroffen worden sind , da die kö.

nigl . Kommissare eingesetzt wurden , ( wie

ans dem Rescripte vom 18 . Marz des Z.

1785 , und dem Amtsunterrichte der königl.

Kommissare und der königl . Kameraladmi-

nistratoren erhellet ) wurden dennoch erst

durch das königl . Rescript vom 21 . De¬

zember des Jahrs 1736 festgesetzt , und sind

nicht eher als mit dem ersten Marz des

Jahrs 1787 in Wirklichkeit gekommen.

Wir wollen hier die königl . Verord¬

nung beifügen , welche über diese Sache an

alle königl . Städte von Ungarn und Sie.

benbürgen unter dem 6. Febr . 1787 ergan¬

gen ist , und also lautet:

„ Es haben Se . Majestät allergnä.

, , digst zu beschlieffen geruhet , daß alle kö-

„ nigl . Freistädte insgesammt in politischen

„ Angelegenheiten der Gespanschaft , zu welz

„ cher sie gehören , in Wirthschaftssachen

„ aber dem königs . Kameraladministrator

„ untergeordnet seyu sollen , so daß in Hin-

„ kuuft der bisher gewöhnliche unmittel-

„ bar ê Briefwechsel zwischen den Freistäd-

„ ten und der Landesstelle aufzuhören hat.

„ Um jedoch allen bei dem Anfänge dieser

„ neuen Behandlungsart der städtischen Ge,

„ schäfte



„ ccmku8ione8 , r^rlae in prmcipio novi

, , 1mm8 rernm civilinm tractandarum

„ ordini8 , et manipuiationi8 ena8ci

„ potent , vitentur , kequente8
„ r-rre K.e §u1ae ol) 8ervandae erunt:

„ i ) pro nnikormitate nbiciue
„ odtinenda prima die8 proxime aiku-

„ turi M6N818 iVIartii pro ^ /?ri/rs ^ Ke-

„ conkituitur , a c^ua äie nova

„ ,7?Q/rrpr//^ M xrincipium udi ^ne üi-

„ mere dedeat.

„ 2 ) Iioc prolnäe termino,
„ 8icnt pe ^inm Oon8Üium I^ ocnmte-
„ nentiale nu11a8 rem Oivitatnm con-
„ cernent68 ordinatione8 ad Livitates^

verum ad Vicecomite8 in in
A, oew/ ?o//r/c/§ vero ad Lamera1e8 ^ d-

, , minidratore8 diri §et ; ita Oivitateg

„ ĉ uo ^ue in tantum cum Vi-
„ cecomitibu8 , in oeeu/rs/zr/ĉ vero
„ tantum cum ^ dminidratoridug Ls-

„ mera1ibu8 a§ere , et corre8pondere,
„ Ü8 ^ue diaria kna (/ ?w ^oco//cr / mit-
„ tere debebunt . „

„ 6) Hac ratione immediata in-
„ ter I^ ider38 , K.e §ia8gue Oivitate8 , et
„ R.e §ium ( !on8i1ium I^ ocumtenentiale
, , corre8pondentia a prima i^lartii tan-
„ tum in extraordinarÜ8 , et admodum
„ ur §entidu8 ca8idu8 , udi nempe pe-
„ riculum in mora köret , kub8iliet:
„ <iuidu8 ca8ibu8 evenientit »u8 tam
„ Mandata ad MaZistratus Livitatum

„ schäfte möglichen Irrungen vorzubeugen
„ ist folgende Richtschnur zu beobachten:

1 ) „ Zur Erzielung einer allgemeinen
„ Gleichförmigkeit wird der erste des nächst-
„ kommenden Mouaths März zum Zeit-
„ punkt bestimmt , an welchem die neue

„ Behandlungsart ihren Anfang zu nehmen
„ hat;

2 ) „ Daher werden von dieser Zeit an

„ von Seite der Landesstelle alle das städ.

„ tische Wesen betreffende Aufträge nicht
„ mehr an die Städte , sondern gerade theils

„ an die Vizegespane , theils an die königl.
„ Kameraladministratoren erlassen , und so

„ sollen auch an diese von Seite der Städ-

„ te die Briefe gerichtet , und die Protokoll
„ le eingesendet werden.

Mit Hinweglassung der hierauf folgen¬
den hier übeifinßigen Punkte heißt es weiter:

6) „ Diesemnach wird der unmittel-
„ bare schriftliche Verkehr zwischen derLan.

„ desstelle , und den königl . ungarischen Frei-

„ städten vom r . März an , nur in aufser-

„ ordentlichen und sehr dringenden Fällen,

„ wo Gefahr auf den Verzug haftete , zu

, , bestehen haben , in welchen Fällen auch sowohl

„ die Verfügungen der Landesstelle uumittel-

„ bar den Sradtmagistraten zugesendet , als

Q 2 , , auch



„ recta mittentur , quam etiam Infor-
„ mat1oue8 ab bi8 Immeäiate exi-
„ ^entur . „

/ - ttc/crs 6 1787.

II . E1 vihad68 I^iberae , Ue^laeque,
et Nontanae proprio8 , quemaämoäum
1iacterm8, ita in iutnrum quoqne reti-
nebunt Ma §1Kratn8 , quornm munerlä
erlt , quaevi8 Eivitatum üe^ otia non
politica solum , et oeconomica , seä
juciicialia quoqne ( ciemti8 tarnen cri-
minalibu8 ) curare , atque aclmiuillra-
re . ^ tqne iläeo K.e§ia voInntL8 ell , nt
A.ä muniaNaZiilratualia ta1e8 cleiucepg
äeliZautur , qni qnibn8vi8 ne§otÜ8,
cuju8cunque ^eueri8 8int , iä eil , et
xo1itici8, et oecouomici8 , et juäiclalb.
bu8 obennäi8 pare8 8int .

^
21 Dec. 1786.

III . dnemaärnoänrn in Oomitati-
bu8 Vicecomitnm , ita in Livitatibu8
^uciicum Perpetua ( iä eil , qnamciin
aj) ti man8erint ) Innt munera . La
tamen iuter Iro8 , et i11o8 interceciit
äiilinctio , quoci Vicecomit68 per Eom-
mil8ario8 Ue§io8 7- r

'cr
? rincipi proponantnr , et ab Iroo cleno-
minentnr ; ^ contra autem ^uäice8 Oivi-
tatnm äenorninanäi , et conilituenäi
plena , et ab8o1nta potelIa8 Eommis8L-
rii8 R.e ^ii8 attributa 8it. Ita etram
Vicecomite8 citra con8en8um Ke§ ium
mnnii8 Iui8 moveri non pol8nnt : con¬
tra autein , 8i ^uciex (nvitati8 offrcii sui
parte8 non expleat , eurn mnnere pri¬
märe , <^ommi 58ario U6§io inte ^rnm 8it.

18 14 , 1Z Dec.

1785 . 178b . , /rec/rc »/r / /r-

„ auch von diesen unnrittelbar Berichte wer-
„ den abgefordert werden . ^

. II . Die königl. Städte werden wie bisher,
auch in Zukunft , eigene Magistrate haben,
denen es obliegt alle Geschäfte der Stadt
nicht nur in politischen und Wirthschaftssa-
chen , sondern auch , in gerichtlichen Fallen,
(ausgenommen was Halsverbrechen betrifft)
zu besorgen , und zu verwalten . Es ist da.
her der Wille des Monarchen, daß zu Ma-
gistratsämtern künftig nur solche Leute er¬
wählt werden , welche fähig sind sich allen
diesen Geschäften gehörig zu unterziehen.

III . Wie in den Gespanschaften dir
Aemter der Vizegespane , so ist auch in den
Städten das Richteramt lebenslänglich , in
so ferne derjenige , welcher es bekleidet, dar.
zu tauglich ist . Zwischen beiden tritt jedoch
der Unterschied ein , daß die Vkzegespane
durch die königliche Kommissare mittelst der
Landesstelle , dem Landesfürsten vorgeschla¬
gen , und durch diesen ernannt werden , im
Gegentheile die Ernennung und Einsetzung
der Stadtrkchter mit voller und unbeschränk¬
ter Macht den königl. Kommissaren einge.
räumet ist . Daher kann auch ein Vizege¬
span ohne Einwilligung des Königs seiner
Stelle nicht entsetzet werden , hingegen , wenn
ein Stadtrichter seiner Pflicht nicht genug
thut , steht es dem königl. Kommissar voll¬
kommen frei ihn abzudanken.



IV . Omkila rellssua in Eivitadlbus
usltata mnnia . äepenclent ab electione
eivinrn , e reli ^ua (^ ommnnitate äe-
iectornrn , tzui in aliis ( livitatibus
c/cc^rre in aliis vero cc/r-

aut /^r>c>-

, xront äiversa eld consuetnäo,
nomine veniunt . bllectio baec sin^ulis,
and , sicut apnä nonnnllas Livitades
nsnvenit , binis cpiibnslibet annis Neri
solebat , yni aetus kLSi ^nn ^ 'rio
6i8ia ^ 'rii/vi. iNM appellari solebad.

Hua tarnen in re notanäuni venit:

1 ) (^uoties , ant gnancio reüaura-
tio celebrari clebeat , iä äeterrninancli

jani nnnc Eommissariis 8 .e §iis plenam
«lelatani esse podelkatem . Ita ^ne cet-
sat bac ratione antihua illa consuetn-
äo , hua Nanäata rettanratoria a Ean-
cellaria R.e 8.ia ^ .nliea üatis tempori-
bns xeti , et per banc aä Livitates ex-

peäiri solebant.

2) kettauratione a (^ommissario
I^e § io inäicta , pro ynovis rnnnere tres

per enrn proponi Landiclatos , <̂ ni ta¬
rnen , an apti sind , xrins examini sub-
jiei äebent.

18 i4 ^Vori . , 1 s Oec.
1785 . Oe/n / /r/Lcuctt

'o (7o??r/?r//>Lr-

V . (^urn antein alias aliis Oivita-
tibus et extensione , et nnmero popnli,
et sacnltatibus praeKent , sacile inteili-

^ icur , iieri nentic ^nain posse , nt in
cunctis Livitatibns iäem lVla ^iKratua-

, linni

IV . Mo übrigen gewöhnlichen Stadt«
ämter hängen von der freien Wahl derje¬

nigen Bürger , die in einigen Städten der

Bürgerausschuß , in andern aber die hun¬
dert , die sechzig oder vierzig Männer,

nach Verschiedenheit des Herkommens, ge-
nennet werden . Eine solche Wahl P sieg «e

bisher alle Jahre , oder alle zwei Jahre,

je nachdem es ebenfalls hier oder dort herge¬

bracht war , vorgenonnnen zu werden , und

diese Handlung wurde die wagistratser-
neuernug genannt.

Nunmehr hat es damit folgende Be¬

schaffenheit :
1 ) Wie oft und wann diese Erneue¬

rung gehalten werden soll , zu bestimmen,
ist gänzlich den königl . Kommissaren überlas¬

sen , folglich hört die bisherige Gewohnheit

auf , nach welcher die Landesstelle zu bestimm¬
ten- Aeiten auf geschehenes Ansuchen der

Städte , die Erneuerungsbefehle an dieselben

auszufertigen P siegte.

2) Wann der Lönr
'
gl. Kommissar die

Wahl angesagt hat , so schlägt er für jedes
Amt drei Kandidaten vor , die jedoch über

ihre Amtsfahigkeit sich vorher müssen prüfen
lassen . ,

V. Da aber die Städte , in Ansehung
der Grösse , der Volksmenge und des Wohl¬

standes unter einander sehr verschieden sind,

so ergibt sich von selbst , daß in allen Städ¬

ten nicht die gleiche Anzahl von Magistrats-
per»
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lium ? ei'8onurum numeru 8, euäemque
Isluriu obtineuut . Icicirco Oou 8Üium
^ e^ium uuivei' 8 U8 Eivitut 68 in ^uutuor
clas8e 8 äi 8p 68cuit , acjuxtaltu 8 uume-
rum ^uoc^ue iVlu§iiIrutuu 1iuM ) tum Ki-
xeuäia . äetermiuuvit , c^uue re 8 cum
^ .u^uilisZimoImperutori proposütu fuis-
I êt , vi 8um eil ei iä Hubilire , ut uovu
l^ uec coordiuutio iu Ie^ueutil )u8 kolum
(^ ivitutii ) U 8 , et Huiäem r

'/r ^ /v'/7? <2 c/Q/Ie
Luäue , ? eilini , ? o8ouii , Loprouii , Eu5-
soviue , 82e §eäiui , vedreciui , etLrem-
nicii ; r

'/r ^/ec5//?c/<7/ vero «7/«/ >e lü 'uuviue,
^aurini , et ^Vllrue R. 6FLÜ8 , tuuti 8per,
ciouec uuivei^ uie ĉ uoucl re ^ulutiouem
omuium divitutum sMemu äeü ^i po5-
sitz iutroäucutur.

Personen mit dem nähmlichen Gehalte beste¬
hen kann . Diesemnach hat die Landesstelle
sämmtliche Städte des Königreichs in vier
Klaffen abgesöudert , und nach diesem vier¬
fachen Unterschiede die Anzahl der Magi¬
stratspersonen , und derselben Gehalt be¬
stimmet . Als dieser Entwurf Sr . Maj.
vorgelegt wurde , haben Se . Maj . beschlos¬
sen , daß diese neue Anordnung vorläufig , bis
wegen Regulirnng der Städte ein allgemeines
System eingeführet werden kann, nur in fol¬
genden Städten Statt haben soll : Von der
ersten Klasse : zu Ofen , Pest , Preübuvg,
Oedenburg , Aaschau , Szegedin , Debrec-
zin und Lremnitz ; von der zweiten, zu
Tyrnau , Raab und Stuhlweistenburg.

Nsc itn <Ms rstions üntus perso - Dieser allerhöchsten Entschllessmig zuosl ! s , et l -ünrinlis in prseäictis xrimns Folg « ist der Personalstand und G -Halr des
c u sis Livitntibus leguenti woäo con- Magistrats in de» Städten der ersten Klas-üabilttns eü , vläslicet : se also festgesetzt worden:

i ^uäex cum auuuis
Eou8u1 cum

8 8enutore8 8iu § u1i
>Vääitumeutum uä sularium

Oupituuei Eivituti8
I i>Iot 3.riu8
i Viceuoturiu8
L -̂ ctuutii iu ^uc1iciulil) u8 8iu§.

i ^ cul^
1 Uutiouum Llxuctor
r Uutiouum OKciulis
r (üunceliillu
2 Euucelliilue 8 in § u 1i
L ^ .ccel ^ iüue 8 iu § uli
s OKicii ? amu 1i Liu §uU

6oo ü.
6oo —
400 —

IOO —

ZOO -

ZOO —

ZOO —

2 OO —

4 OO -

ZOO -

2ZO —

2OO -

IZO —

14 O -

Iu

Der Richter jährlich mit
Ein Bürgermeister
Acht Rathsmänner , jeder
Der Stadthauptmanu hat eine

Zulage von
Ein Notar
Ein Vizenotar
Zwei Aktuare in Gerichtssachen,

jeder
Ein Fiskal
Ein Buchhalter
Ein Rechnungsführer
Ein Kanzellist
Zwei andere , jeder
Zwei Accesststen , jeder
Zwei Amtsdiener , jeder

600 Guld.
ÜOO -

4OO «»,

IOO -—

ZOO —

ZOO —

ZOO -

200 -
4.O0 -
ZOO —

2ZO —
2OO -
IsO —
I40 —

ZN



In a1Ü8 vero tribus Livitatibus ad
lecuudam c1as8em re1ati8:

i ^udex cum auuuis AO2 6.
i Eou8u1 cum svO —
6 Lenatore8 8iu §u11 ZZO —

^ .dditameutum ad saiarium
Eapitauei Eivitatis 70 —

1 Notariu8 450 —
1 Viceuotariu8 250 —
r Actuaru iu ^udiciaü !)U8 siu § . 2Z0 —

l IHcaIi8 Iso —
i R.atiouum Lxactor z so —
T LxactoraM8 EaucelMa 1Z0 —
l Eaucollilla 222 —
1 Laucellillia iZo — .
L Kcces8iliae 8iu § uli 122 —
s OKicii Famuli sinZnII 120 —

Keli ^uae quo ^ue Oivitates , ĉ uae
ad primam , vcl secuudam clas8em po-
sitae sunt , re §u !abuutur , cum Lou8i-
lium KeZium , et Eommi1 '8arii KeZü
en de re ulterlorern dcpromeut opi-
uiouem.

(^uod porro ad Eivitate8 » <̂ uae in
tertia,ct ^uarta c1as8e collocatae sunt,
Lttinet , maudavit 8ua U ^ eüa8 , ut
Iiae relate ad personalem , et lalaria-
lem Katum , in priori suo Katu , doneo
nempe iiodierna earum sor8 melior
reddita suerit , relin ^uLntur , eo tamen
adverti voluit , ut in 1Ü8 unu8 , alterve
in ŝure rite ver8atu8 Lenator , ac ido-
neu8 l^ otariu8 apxlicentur , ac proinde
ad iute §ritatem ^udicii in yuavi8 Oi-
vitate Minimum tria Individua , utpote

ju-

Zn den drei andern Städten der zwei¬
ten Klasse:

Ein Richter mit jährlich 522 — .
Ein Bürgermeister «tz» Z22 —
Sechs Rachsmänner , jeder gso —
Des Stadthauptmanns Zulage 72 —

Ein Notar 450 —
Ein Vizenotar 250 —
Zwei Aktuare in Gerichtssachen,

jeder 250 —
Ein Fiskal 152 —
Ein Buchhalter - ZZ2 —
Ein Rentfchreiber iso —
Ein Kanzellist 202 —
Ein anderer iZo _
Zwei Accessisten , jeder 122 —
Zwei Amtsdiener , jeder 122 —

Auch alle übrigen in die erste und zwei¬
te Klasse gesetzte Städte werden reguliert
werden , sobald die Landesstelle und die kb-
nigl . Kommissare ihr weiteres Gutachten
darüber werden erstattet haben.

Zn Ansehung der in die dritte und
vierte Klasse gesetzten Städte aber haben
Se . Maj . befohlen , dieselben , was den
Personal - und Salarialstand betrist , bis sie
in besseres Aufnehmen kommen , auf dem

bisherigen Fusse zu lassen , aber dahin den

Bedacht zu nehmen , daß in jeder ein oder

zwei in Rechten geübte Rachsmänner,
und ein fähiger Notar angestellet werden ,
damit also zur Haltung eines Gerichts in

jeder Stadt wenigstens drei Rechtserfahrne,
der Richter nähmlich und zwei referirende

Raths-
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Huäex , et duo rekerentes 8euawre8
Läsint . ^ §euda autem , ĉ üae zuxta
novam in re zudioiali inanipu1atioui8
vorniam Katui subalteruo incninbnnt,
in Ovita .tit >n8 ÜÜ8 , tzuae in praessu8
adliuc re ^nlatae non 8unt , ^lotariatu8
nna cuin Lancellariae Personali xer-
iiciat.

i y / ^ /r'r 1787»

Lx K13 er §o apparet , reZnIationi
Ovitatnrn necäuni supremam irnpo8i-
tam e58e rnanuni , at ^ueideo , nbi id
ed 'ectnm iuerit , rein totam I^ectornrn
ocnÜ8 iudftcere lno tempore Iraud in-
terinitteniu8.

VI . (^eterum , ne gnid ad clari-
tatem rei dees86 videatur , sndMn§ i-
inn8 elencduni , ex hno apparet , ad
^nain clas86ni 8in§n1ae ^ ivitate8 spe-
ctati8 facn1tatibu8 , xopnlatione , aliis-
r^ne cirLnrnüantÜ8 x>ertineant.

Luda , ? eKinnm,I ) e-
brecinnm , Lak8ovia , Lreninicinm , 80-
xronium , ? o8ouium , Leliemmciumz
Lxe ^edinnrn.

.' ^ perie8imim , l^leo-
xlanta ^ anrinnm , T^lda R. e §a1i8, iVIaria-
1dei68iopo1i8 , 1eni68varinuin ^ lirna-
-ria , ^ oindorinurn.

2a §radia , Bartfa,
l) nin ^ue - Lccl68iae , 6iii5mm , LtriZ .o-
ninni , (^arlodadium , I^.e8markiuum,
(^omaromium , d.ent8ovia , i>lÄ §^ -8au ^ a,
I^' eosolium , Lxatmariuum , LxaiLolcxa,
Irencsininm , Vara8dinnrn.

I ^athsmänner vorhanden seyn . Die Ge¬

schäfte aber , welche nach der neuen für
sammtliche Gerichtsbehörden vorgeschriebenen
Amtsinstruktion den untergebenen Aemtern
obliegen , soll in den Städten , welche noch
nicht regulirt worden stnd , der Notar mit
dem ihm untergebenen Kanzelleipersonale be¬
sorgen.

Aus dem angeführten erhellet , daß zur
Negulirung der Städte noch nicht die letzte
Hand angelegt worden ist ; sobald es aber
geschehen seyn wird , so werden wir nicht
unterlassen , die dießfalls getroffenen Einrich¬
tungen dem Leser vorzutragen.

VI . Damit indessen nichts zur Deut¬
lichkeit dieses Gegenstandes mangle , fügen
wir hier das Verzeichniß bei , woraus zu
ersehen ist , zu welcher Klaffe jede Stadt,
in Rücksicht des Vermögenstandes , der
Volksmenge und anderer Umstande gehöre.

Zur ersten : Gfen , Pest , Debreczin,
Laschan , Lremnitz , Oedenburg , Pres»
bürg , Schemnitz , und Szegedin.

Zur zweiten : Eperies , Neusatz , Raab,
Stuhlweiffenburg , Maria Theresiastadt,
Temeswar , Tyrnau und Zombor.

Zur dritten : Agram , Bartfeld , Fünf-
kirchen , Gins , Gran , Larlstadt , Läs-
mark , Aomorn , Leutschau , Neustadt,
Neusohl , Szathmar , Skalitz , Trentschin,
und POarasdin.

Zur



^ VeterosoUuiu , La-
6l ' 62UoI>3U^ 3, 8elLl ) AU^ 3,1xi8-

martouiuui , (^ arpoua , K-LAiouroutuur,
dAprouc ^a , Oi8ium , I^ iberstu- Nodrs,
? 086AÄ , R.ME , 8 . 6eorZiu8 , Lidi-
uium NÜUU8 / LL^LdLU ^A.

VII . ? raeter (Iivitute8 I. ider38,
I^eß,i380 ue suut in Iduu §a.ria ^uLepiani
Oppiäa privile ^iata . , in 1ran8i1vanin
vero tzuae pecu1iarii ) U8 doua-
ta priviieAÜ8 , nnlli Doniinorurn terre-
Ariuin sud^ ecta ^ proprio MaFiKratu rite
formato iullructa , praeter nornen , oin-
uia Idderarum , ^ eZiarunitzue Livita-
tumjura , iinmnnitat68 , et praero ^ati-
V 38 retinent . (^niäciuiä de Inders,
R. 6^ii8tzU6 (7ivitatidu8 dietum eil , id
ad 8irnüia etiarn Oppida. reierenäuin
et86 , inonitos volunins denevo1o3 I^e-
ctore8.

19 / r^/rr 1787 .

6 3 p u t VI.
Oe OiürictibuZ Mllturlbus.

^^ raeter (7oinitatn 8 , etl ^ibera 8 , R.e-
^ iu8 tzue (7 ivitat 68, de huidus 1iaLtenn 8
actum eü , sunt comp 1ure 8 in Î e^no
Iduu ^ariae , ? artibu 8hue aduexi 8 Oi-
Hrictu 8 , c^ui tarihuam separata ^uae-
piam corporg eouZiderabautur Iracte-
nu 8 , et etiam uuuc cousiderari solent.

I ' ttm . 1 . Le^

Zur vierten : Altsohl / Böstng , Brieß,
Dilln , Eisenstadt, Karpfen , Königsberg,
Kopreinitz , Kreutz , Libethen , Modern,
Possega , Rußt , St . Georg , Zeben und
Puganz.

VII . Nebst den königl. Freistadteu gibt
es in Ungarn noch privilegirte, und in
Siebenbürgen sogenannte Taxalstadte , die,
ohne einem Grundherrn anzngehören , einen
eigenen ordentlichen Magistrat , auch beson¬
dere Vorrechte , und ausser dem Nahmen
mit den königl. Freistädtcn alles gemein ha¬
ben . ' Was daher von diesen gesagt worden
ist , muß auch von jenen verstanden werden.

Sechstes Hauptftück.
Von den Mütargranzbe-

znken.

sser den Gespanschaften und königl.
Freistädten , wovon bisher ist gehandelt wor¬
den , befinden sich in Ungarn und den dazu
gehörigen Provinzen verschiedene Bezirke,
die bisher als ganz abgesonderte Theile an»
gesehen wurden, und noch anzusehen sind.

SolsN
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